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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

Harheimer TC II : TTC 1957 Nieder-Eschbach 
Dienstag, 31.01.2023, 20:15 Uhr

Dichmann lässt den Harheimer TC II jubeln

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 33:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom Harheimer TC II ihr Heimspiel in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen den TTC 1957
Nieder-Eschbach. 180 Minuten lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Roger Dichmann den Sieg
im entscheidenden Moment perfekt machte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere
Paarkreuz mit Rauchhaupt und Dichmann, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nüßlein / Steinbrech gewannen ihr Spiel gegen Brinkmann /
Pochmann eher ungefährdet in drei Sätzen. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Hechler / Heeg
war für Krauß / Rauchhaupt letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kaum
Chancen ließen hingegen Weber / Dichmann danach beim 3:0 ihren Gegnern Gebhardt / Schoon.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Lange dagegenhalten konnte nachfolgend Olaf Nüßlein beim 2:3 gegen Martin Heeg. Das Spiel, in
das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Nüßlein dennoch im 5. Satz. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte daraufhin Thomas Steinbrech letztlich im Repertoire, um Frank Hechler final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 5:11, 6:11. Wenig später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Ohne
Satzgewinn für Arno Krauß verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marc Pochmann.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Mit 3:1 hatte Walter-Michael Weber im Einzel gegen Axel Brinkmann die Nase
vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überaus überraschenden Erfolg. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Kristin von Rauchhaupt gewann gegen Andree
Schoon mit 3:2. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Rudolf Gebhardt zeigte Roger Dichmann
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 5:4. Lange dagegenhalten konnte wenig später Olaf Nüßlein beim 2:3 gegen Frank
Hechler. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Nüßlein dennoch im 5.
Satz. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel
zwischen Thomas Steinbrech und Martin Heeg aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Trotz verlorenem ersten Satz drehte am Nachbartisch Arno Krauß das Match gegen
Axel Brinkmann und gewann 3:1. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Zwischenzeitlich
musste Walter-Michael Weber zwar einen Satz weggeben, fuhr danach sein Spiel gegen Marc
Pochmann aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Kristin von
Rauchhaupt und Rudolf Gebhardt, die Kristin von Rauchhaupt letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Roger Dichmann konnte danach einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Andree Schoon beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Damit war
der 9. Punkt für den Harheimer TC II im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat der Harheimer TC II in der Saison nun einen Saison-Sieg, 9 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.02.2023 gegen den TTC
Nordend Frankfurt III bevor. Für den TTC 1957 Nieder-Eschbach steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die SG Riederwald 1919 am 08.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 8:12 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 Harheimer TC II

Doppel: Nüßlein / Steinbrech 1:0, Krauß / Rauchhaupt 0:1, Weber / Dichmann 1:0 
Einzel: O. Nüßlein 0:2, T. Steinbrech 0:2, A. Krauß 1:1, W. Weber 2:0, K. Rauchhaupt 2:0, R.
Dichmann 2:0 

 TTC 1957 Nieder-Eschbach
Doppel: Hechler / Heeg 1:0, Brinkmann / Pochmann 0:1, Gebhardt / Schoon 0:1 
Einzel: F. Hechler 2:0, M. Heeg 2:0, A. Brinkmann 0:2, M. Pochmann 1:1, R. Gebhardt 0:2, A.
Schoon 0:2


